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Bearbeitet von Hermann Villiger

Frage: Ist dieser Satz korrekt: «Mit
Anteilen am XY-Fonds partizipieren
Sie also am Kurspotential aussichtsreicher

Aktienmärkte, aber auch
von Wirtschaftsregionen wie Südostasien

...»?

Antwort: Der Satz ist zwar grammatisch

korrekt, aber stilistisch mangelhaft,

denn er verleitet den Leser, die
Wortgruppe «von Wirtschaftsregionen
wie Südostasien» auf «partizipieren»
statt auf «Kurspotential» zu beziehen.
Besser also: «Mit Anteilen am XY-Fonds

partizipieren Sie also am Kurspotenlial
aussichtsreicher Aktienmärkte, aber
auch an demjenigen von Wirtschaftsregionen

wie Südostasien ...».

Frage: Mit oder ohne Fugenzeichen:
«Schokolade (n) fabrikation»?

Antwort: Nach Regel 850.4 der Duden-
Grammatik (Neuauflage 1995) haben
Zusammensetzungen mit einem
weiblichen Substantiv auf «-e» als erstem
Glied das Fugenzeichen «n»: «Sonnenschein,

Tortenstück, Schokoladen-
fabrikation».

Frage: Gross- oder Kleinschreibung:
«Die Referenten können ihre Anliegen

in englisch/Englisch vortragen»?

Antwort: Nach den neuen Regeln werden

Sprachen nach Präpositionen durchweg

gross geschrieben: «aufEnglisch, in
Englisch». Damit ist eine der vielen
schwer nachvollziehbaren Spitzfindigkeiten

der Orthographie beseitigt.

Frage: Wie kann ich am Zeilenende
«Herbst/Winter» trennen?

Antwort: Am besten ersetzen Sie den -
in dieser Verwendung ohnehin
stilistisch problematischen - Schrägstrich
durch «und» oder «oder».

Frage: Ist folgender Satz korrekt: «Der
Autor behandelt die Befindlichkeit
dreier Freunde, deren Vergangenheit

sie einholt», oder muss es heissen:
«... die von der Vergangenheit eingeholt

werden»?

Antwort: Der von Ihnen zitierte Satz ist
grammatisch korrekt, denn «deren»
weist immer nach links im Satz, auf das

Vorangehende (in Ihrem Beispiel auf
«Freunde»), aber die Formulierung
mittels eines Relativsatzes ist stilistisch
vorzuziehen.

Frage: Ist dieser Satz korrekt: «Kommen

wir auf das Problem zurück und
stellen den Zeitplan auf»?

Antwort: Nein. Aus Gründen der
Deutlichkeit sollte das Subjekt, das zwei
aneinandergereihten Aufforderungssätzen

mit Inversion (Vertauschung der
Plätze von Subjekt und Prädikat)
gemeinsam ist, wiederholt werden. Also:
«Kommen wir auf das Problem zurück,
und stellen wir einen Zeitplan auf!»
Nach neuer Rechtschreibung ist das

Komma allerdings fakultativ.

Frage: Was ist richtig: <iDie Ausgabe
kostet weniger als ein/einen Kaffee»?

Antwort: Richtig ist vermutlich «als ein
Kaffee», weil der Verfasser dieses Satzes

wohl sagen will: «..., als ein Kaffee
kosten würde.» Nicht ganz von der Hand
zu weisen ist jedoch eine andere
Interpretation des Satzes: «Wieviel kostet die
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Ausgabe? Sie kostet weniger als einen
Kaffee» (analog etwa zu «als einen
Franken»). In diesem Fall ist der Akkusativ

richtig.

Frage: Gibt es das Wort «derzufolge»,
oder muss es heissen «dieser zufolge»?

Antwort: Dieses Wort gibt es nicht. Das
in einem Wort geschriebene, unveränderliche

Pronominaladverb lautet
«demzufolge» infolgedessen); die
Wendung «der zufolge» besteht aus
zwei selbständigen Wörtern, dem
Relativpronomen «der» und der Präposition
«zufolge»: «die Abmachung, der zufolge
wir entscheidungsberechtigt sind».
Entsprechend auch: «Wir berufen uns
auf die Abmachung. Dieser zufolge
sind wir entscheidungsberechtigt.»

Frage: Enthält der folgende Satz des
Bundesamtes für Flüchtlinge - abgesehen

vom abscheulichen Amtsdeutsch -
nicht auch einen Fehler: «Der beiliegende

Kontoauszug ist unter Hinweis

auf die Mitwirkungspflicht auf
die Vollständigkeit der Verbuchun-
gen der von den jeweiligen Arbeilgebern

vorgenommenen Lohnabzüge

zu überprüfen»?

Antwort: Ihre Vermutung stimmt.
Nimmt man den zitierten Satz wörtlich,
so hätten die mit diesem Schreiben
Angesprochenen nicht nur den Kontoauszug

zu überprüfen, sondern auch auf
ihre eigene Milwirkungspflicht bei dieser

Überprüfung hinzuweisen!

Frage: Müsste auf S. 187 des
«Sprachspiegels» 5/97 im Titel «Zum
Gebrauch der Kommunikationsverben
<sprechen> und <reden> und deren
relationalen Beziehungen im
Schweizerdeutschen» nicht der Genitiv
stehen: «...und deren relationaler
Beziehungen»?

Antwort: Nein. Denn «relationale
Beziehungen» bezieht sich nicht auf das

Substantiv «Gebrauch» (Gebrauch
wessen?), sondern auf die Präposition
«zu», die den Dativ verlangt. Es wäre
stilistisch allerdings besser, diese
Beziehung durch die Wiederholung von
«zu» zu verdeutlichen: «Zum
Gebrauch... und zu deren relationalen
Beziehungen».

Frage: Muss es im folgenden Satz nicht
«jemandem» heissen: «<Erzähl mir
doch kein Märchen!> sagen wir etwa,
wenn wir jemand/jemandem nicht
glauben»?

Antwort: Nein. Das indefinite Pronomen

«jemand» kann im Dativ nach
Belieben flektiert («jemandem») oder
unflektiert («jemand») gebraucht werden.

Frage: Komma oder nicht: «Hier mit
feinem Gespür die Zusammenhänge
sichtbar zu machen, allen Beteiligten
Ideen zu liefern wird für alle
Verantwortlichen eine spannende
Herausforderung sein»?

Antwort: Nach der bisherigen Regelung
steht nach dem erweiterten (satzwer-
tigen) Infinitiv kein Komma, falls er,
wie in Ihrem Satz, Subjekt des
nachfolgenden Hauptsatzes ist. Nach der
neuen Regel kann dieses Komma nach
Belieben gesetzt oder weggelassen
werden. Aber auf jedem Fall wäre es
stilistisch besser, die beiden Infinitivsätze

durch ein «und» zu verbinden:
«Hier mitfeinem Gespür die Zusammenhänge

sichtbar zu machen und allen
Beteiligten Ideen zu liefern (J wird für
alle Verantwortlichen eine spannende
Herausforderung sein.»

Frage: Hat der Monatsname «September»

im Genitiv ein «-s»?

Antwort: Die Monatsnamen können im
Genitiv ein «-s» annehmen, aber sie
müssen nicht. Nur «März» bleibt im
Genitiv immer ohne Kennzeichen; «des
Märzen» ist veraltet.
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